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Die Beauftragung für Kultur [Medien- und Netz]politik 
wurde mir in der Periode des vorhergehenden Vorstandes 
übertragen. Nachdem ich bereits in der vorhergehenden 
Amtsperiode den Kontakt zu den Sprechern der anderen 
Parteien gesucht hatte und dies aus verschiedensten Gründen 
auf geringe Resonanz traf, waren die Vorsätze für das Jahr 
2014 auf die Vernetzung mit regionalen Verbänden und 
Vereinen getrimmt. 
 
Hierbei konnte die Aufgabe nur eingeschränkt 
wahrgenommen werden, da ich aufgrund diverser anderer 
Beauftragungen nicht in der Lage war die Sprecherposition 
vernünftig auszuführen. 
 
Trotz allem konnte der Kontakt zu einer Bürgerinitiative im 
Bereich Rundfunkgebühren sowie einer Initiative im Bereich 
Netzpolitik aufgebaut werden. Ebenfalls fanden Treffen mit 
Kompetenzträgern anderer Parteien statt. Aus den geplanten 
Aktionen konnte jedoch nicht viel umgesetzt werden, was aus 
den oben beschriebenen Gründen auch an mir lag. 
 
Insgesamt stellte ich fest, dass der Ruf der Piratenpartei im 
Bereich Netz- und Medienpolitik nach wie vor besser ist als 
gedacht, im persönlichen Gespräch wird man als 
Kompetenzträger wahrgenommen und akzeptiert. Allerdings 
ist das Themenfeld in Sachsen allgemein sehr dünn besetzt 
und besitzt nur geringen Rückhalt in der Bevölkerung. 
Aufgrund meiner eigenen Kompetenz konnte ich mich im 
sicher besser besetzten Feld der Kulturpolitik nur 
eingeschränkt beteiligen. 
 
Die Teilnahme an den AGs auf Bundesebene fiel aufgrund 
der zeitlichen Einschränkungen und der auch dort sehr 
geringen Beteiligung ebenfalls sehr schwach aus. 
 
Pressemitteilungen zum Thema konnten nur im regionalen 
Umfeld meines Kreisverbandes platziert werden. Die einzige 
auf Landesebene verfasste Pressemitteilung fand keine 
Resonanz. Ein Interview auf ColoRadio konnte aufgrund 
zeitlicher Probleme nicht durchgeführt werden auch die 
angestrebte Klage gegen die BDA musste aufgrund zeitlicher 
Probleme entfallen. Ebenfalls kam die geplante Aktion zum 
Thema „Sicher im Erwachsenennetz“ aufgrund anderer 
Aufgaben nicht über die Planung hinaus.  



 
Das Themenfeld ist insgesamt zu groß um alle Bereiche 
durch eine Person abzudecken. 
 
Das Konzept der Themensprecher halte ich dennoch für 
sinnvoll, da es die eigene Akzeptanz bei Vereinen und 
Verbänden aufwertet – man ist halt nicht „irgendwer“ 
sondern der Sprecher für xyz – bei der Kontaktaufnahme hat 
dies einen Stellenwert. Die Zusammenarbeit mit Verbänden 
muss jedoch kontinuierlich erfolgen.  
 
Sollte meine Bewerbung um ein Amt im kommenden 
Landesvorstand erfolgreich sein, werde ich das Amt aus 
Gründen zeitlicher Überlastungen mit großer Sicherheit 
zurückgeben, da Themensprecherpositionen tatsächlich durch 
Menschen besetzt sein sollten, die mit keinen wesentlichen 
weiteren Aufgaben betraut sind. 
 
Ich danke dem aktuellen Vorstand für das mir entgegen 
gebrachte Vertrauen als Themensprecher und bin natürlich 
gerne bereit einem evtl. Nachfolger die wenigen erarbeiteten 
Inhalte zu übergeben. 
 
 

 
___________________ 
Michael Bauschke 



Tätigkeiten mit Reisaufwand in chronologischer Abfolge 
 
•  2014  

• 26.03. Treffen Bündnis Datenschutz Sachsen  
• 24.02. Treffen Bündnis Datenschutz Sachsen  
• 06.01. AG Landtag  

•  2013  

• 04.12. Treffen zu BDA Sachsen  
• 21.11. BI MOZ  

 
 
 


